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Hetzboldstr.17, 99631 Weißensee/Thür.

Amy-Rundbrief Dezember 2023 – März 2024

Liebe Paten, Freunde und Förderer unseres Patenschaftsprojektes,

nachfolgend wieder ein ausführlicher Bericht über die Situation in Pandur von Mano.
Von mir vornweg lediglich einige kurze Ergänzungen. 

In  Puncto  Umwandlung  des  Frolich  Home  in  ein  Hostel  gibt  es  ganz  aktuell  eine  positive
Meldung, die in Manos Ausführungen noch nicht beachtet werden konnte: heute (04.03.2024) ist
endlich der bestätigte Beschluss der Kirchenleitung dazu eingegangen. Das betreffende Papier
fehlte bisher noch zur Beantragung bei den staatlichen Behörden.
Da das laufende Schuljahr in wenigen Wochen zu ende geht, arbeiten wir nun auf einen Neustart
als Hostel zum Beginn des neuen Schuljahres 2024/2025 zum 1. Juni hin.

Bischof Samraj hat informiert, dass es aufgrund der Veränderungen in der Kirchenverwaltung zu
einer Kommunikationslücke zwischen der TELC und dem Regierungsbüro in Neu-Delhi kam.
Bestimmte  Unterlagen  konnten  dadurch  nicht  rechtzeitig  eingereicht  werden.  Dies  wurde
inzwischen nachgeholt und man sei optimistisch, dass somit auch bald wieder Überweisungen
nach Indien möglich sein werden. 

Nachdem im zurückliegenden Jahr mit Mrs Sharly schon einmal eine junge Dame aus Pandur,
über das internationale Austauschprogramm durch die Leipziger Mission, für ein Jahr in Dresden
tätig  sein  konnte,  ist  in  diesem  Jahr  erstmals  eines  unserer  Mädchen  über  das  ELM
Herrmannsburg  als  Freiwillige  in  Deutschland.  Dayana  wird  bis  Februar  2025  in  einem
Kindergarten in Braunschweig sein.
Luise,  die  momentan  noch  als  Freiwillige  in  Pandur  ist,  wird  allerdings  vorerst  die  letzte
deutsche Freiwillige in Indien sein. Das ELM hat in diesem Jahr hier keine Bewerber für Indien
gefunden – und das LMW lässt das Austauschprogramm in Richtung Indien bereits das 2. Jahr
ruhen, da die für den Bereich Ost zuständige indische Botschaft in Berlin seit 2 Jahren keine
Arbeitsvisa in kirchlichem Zusammenhang mehr erteilt.

So  viel  von meiner  Seite.  Nun übergebe  ich  an  Mano.  Allen  eine  gesegnete  frühlings-  und
Osterzeit!

Mit vielen Grüßen, 

Winfried Stelle, Projekt-Koordinator „Amy Carmichel“                                (04. März 2024)
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News Letter von November 2023 bis Februar 2024 - 4 Monate

Ich möchte Sie mit den folgenden Versen aus der Bibel grüßen:
"Ich danke dir für deine liebevolle Güte, deine Treue und deine Verheißungen. Wenn ich bete,
erhörst du mich und ermutigst mich, indem du mir die Kraft gibst, die ich brauche." 
Psalm 138 V. 2(a) und V.3.

Liebe Pateneltern,  Freunde und Unterstützer unseres Amy Carmichel Projekts (Frolich Home
und Amy Foundation (Indien))

*** *** ***
Ich grüße Sie alle in dem kostbaren Namen unseres Herrn Jesus Christus. Ich bin sehr erfreut
den "Monatsbrief" schreiben zu dürfen – und es ist mir eine große Freude, meinem Vater, der uns
so  weit  geführt  hat,  meine  tiefe  Dankbarkeit  auszudrücken.  Es  ist  sehr  wichtig,  unserem
himmlischen Vater zu danken, der an seine Verheißung gedacht hat und uns in den bisherigen 19
Jahren  seit  2004,  seit  dem  Beginn  des  Amy  Carmichel  Projekts,  das  wir  diese  erfolgreich
abgeschlossen haben, uns bewahrt und versorgt hat. 
An dieser Stelle möchte ich unserem Projektkoordinator, Herrn Winfried Stelle (Winni), unseren
Pflegeeltern und allen Wohlwollenden für ihre Unterstützung danken, die sie unseren Mädchen
und  einigen  Jungen  für  ihre  Schulausbildung  gegeben  haben,  später  gefolgt  von  der
Ausbildungschance über eine "Erweiterte Patenschaft" und was als "Amy Carmichel Hostel für
Mädchen" und "Amy Foundation" (Indien) gesprossen und aufgeblüht ist.

In meinem letzten Amy-Newsletter von März 2023 bis Oktober 2023, der am 28. Oktober 2023
verschickt  wurde,  habe  ich  vergessen,  über  die  neue  Freiwillige  Frau  Luise  Fielenbach  zu
schreiben, die vom ELM im Rahmen des Nord-
Süd-Freiwilligenprogramms für 6 Monate, vom
27.09.2023  bis  26.03.2024,  entsandt  wurde.
Nach dem Besuch eines Seminars  in Chennai
kam Frau Luise am 2. Oktober 2023 in unser
Frolich-Home.  In  meinem  letzten  Brief  hatte
ich geschrieben,  dass sie  meinen Amy News-
Letter ins Deutsche übersetzt hat. Frau Luise ist
mir sowohl im Büro als auch in der Verwaltung
mit  all  ihren  Fähigkeiten  und  Talenten  eine
große Hilfe, da sie eine "Allround-Arbeiterin"
ist.  Sie  leitet  den  Flötenunterricht  für  unsere
wenigen  Kinder  (R.Rakshitha  (AC  12-18),  R.Rithik(AC  12-18),  A.Freeda  Yazhini
(Neuaufnahme im Juli 2022) und einige Jungen aus dem Dorf (die unsere Gemeindemitglieder
sind) am Abend nach der Schule und manchmal, wenn die Kinder samstags frei haben. Einige
der Mädchen, die im Managerhaus wohnen, hatten speziellen Nachhilfeunterricht in der Schule
und konnten daher meist nicht rechtzeitig zum Flötenunterricht kommen.

Jetzt der Bericht von November 2023 bis Februar 2024.

Am Sonntag, dem 29. Oktober 2023, wurde von einem "Trust" des Medical College Hospital von
Ramachandra Chennai ein kostenloses medizinisches Camp organisiert. Der "Trust" wählte unser
TELC Frolich Home for Girls, Pandur, aus, wo es ausreichenden Platz für die Chirurgen gibt, um
die  Augen  und  Zähne  kostenlos  zu  untersuchen.  Die  Ärzte  brachten  die  Werkzeuge  und
Gerätschaften etc. aus ihrem Krankenhaus mit, ebenso wie ihr eigenes medizinisches Personal.
(Fotos anbei). Da das Medical Camp ohne Kosten stattfand, konnten viele unserer Dorfbewohner
in und um Pandur durch dieses Medical Camp unterstützt werden. Nach einer Woche wurden die
Brillen kostenlos zur Verfügung gestellt. Daher verlangte ich für das Medial Camp kein Geld für
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den  zur  Verfügung  gestellten  Platz  und  den  Strom,  den  das  Team  den  ganzen  Tag  über
verbrauchte. Viele ehemalige und derzeitige Schüler unseres Heims kamen mit ihren Eltern, und
ich war sehr glücklich, sie alle zu sehen.

Die Woche vom 26.  bis  31.  Oktober  2023 wurde wie üblich als  "Reformationswoche"  zum
Gedenken an Martin Luther gefeiert, mit einem täglichen Abendprogramm um 18.30 Uhr, das
sich  ausschließlich  auf  das  Leben  von  Martin  Luther  bezog  und  an  dem  unsere  Mädchen
regelmäßig teilnahmen, ob sie nun zu Hause oder im Frolich-Home waren. An einem Abend gab
es  einen  Liederwettbewerb  über  das  Leben  von  Martin
Luther, der ebenfalls um 18.30 Uhr begann und um 20.00
Uhr  in  unserer  Kirche  endete.  Unsere  Kinder  aus  der
Sonntagsschule,  R.  Rakshitha  (AC 11-18)  und A.  Freeda
Yazhini,  erhielten  den  ersten  Preis.  Auch  die  anderen
Gruppen  -  die  Frauengemeinschaft,  die  Männerge-
meinschaft,  die  Jugendgruppe,  die  Jugendarbeit,  der
Kirchenchor, 12 Gebetsgruppen usw. - nahmen teil. Am 31.
Oktober  2023 fand morgens um 8.30 Uhr ein besonderer
Gottesdienst statt, bei dem unsere Schüler 1) A. Prasanna (AC 22-15), 2) D. Dayana (AC 16-05)

und  K.  Vasanthi  (AC 08-06)  die  Geschichte  über  das
Leben Martin Luthers vorlasen. Es waren dabei nur die
Konfirmierten zum Vorlesen zugelassen.

Am  06.11.2023,  im  Sonntagsgottesdienst,  wurden  die
neu  gewählten  Mitglieder  des  Pastoratsausschusses  (5
Männer und 1 Frau für das nächste Triennium 2023 bis
2026) von unserem Pastor in der Kirche eingesegnet. Die
Dame bin ich – und diese hat sich viele Male geweigert
PC-Mitglied zu werden, weil sie dann so oft an den PC-
Sitzungen teilnehmen muss, die immer sehr lange dauern
und die Kinder und die Arbeit zurücklassen muss.
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Am Samstag, dem 2. Dezember 2023, hatten die Kinder schulfrei und so machten wir uns, wie
jedes Jahr daran,  die Kirche und das gesamte Gelände vor dem Dekorieren (zum Advent) zu
reinigen.  Erst  nach  der  Reinigung  konnten  wir  damit  beginnen,  die  Kirche  mit  den
Adventssternen  und  anderen  Gegenständen  zu  schmücken,  die  ich  vor  vielen  Jahren  aus
Deutschland und später von unseren Pflegeeltern bekommen habe. Nach dem Gottesdienst am 6.
Januar,  dem Dreikönigstag,  haben  wir  sie  am nächsten  Tag  entfernt  und  sorgfältig  in  einer
separaten "Weihnachts-Kiste" aufbewahrt, um sie für die folgenden Jahre wieder verwenden zu
können.

Am 3.  Dezember  2023,  dem ersten  Adventssonntag,  kam das  Orchester  der  Dorfkapelle  in
Pandur zu  unserer  Hauptkirche,  hielt  dort  zuerst  sein  Gebet  und begann dann um 4.30 Uhr
morgens  mit  dem  Singen  der  Adventslieder  (Orchester)  mit  der  Musik-Band  und  einigen
weiteren Musikinstrumenten. Zuvor kam das Orchester kam zu unserem Frolich-Home, um uns
zum Advent zu begrüßen.

Am  4.  und  5.  Dezember  2023  wurde  Tamil  Nadu,  insbesondere  Chennai,  Chengleput,
Kancheepuram  und  Tiruvallur,  von  dem starken  Zyklon  "Mikjam"  heimgesucht.  Viele  Äste
brachen und Stämme von Kokosnussbäumen stürzten um. Um den Campus zu reinigen, wurden
2  Arbeiter  für  einen  Tag  eingestellt,  um  Schlangen  zu  suchen,  die  sich  unter  dem  Müll
versteckten.  Die  großen,  schon  lange  stehenden  Kokospalmen,  wurden  durch  Blitz-  und
Donnereinschlag beschädigt. Diese geschädigten Bäume mussten abgeschnitten werden, da die
Gefahr besteht,  dass sie eines Tages auf die Passanten fallen,  wenn sie auf dem Bürgersteig
gehen. Es ist schade, dass wir keinen Blitzableiter (Blitzschutzanlage) haben. Viele Jahre lang
gab es einen Blitzableiter  auf der Spitze des Kirchturms,  aber  beim Anbringen eines  großen
Kreuzes  auf  dem Turm wurde  er  entfernt.  Dieser  Blitzableiter  schützte  die  Gebäude  einem
Umkreis von 25 km in unserem Gebiet.

Vom 04.12.2023 bis zum 08.12.2023 waren alle Schulen, Hochschulen und Ausbildungszentren
wegen des Dauerregens, der überall Überschwemmungen verursachte, geschlossen. 
So kamen die Mädchen, die zu Hause keinen Unterschlupf hatten, weil das Wasser in ihre Häuser
eingedrungen war, in die Herberge.  Da das Heim jedoch geschlossen ist,  wurden sie alle  im
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Managerhaus untergebracht, wo sie aßen und schliefen, bis sich das Wasser zurückzog. 
1) R.Rakshitha (AC 11-18), 2) R.Rithik (AC 12-18), 3) A.Freeda, 4) A.Ashitha Merlin, (AC 11-
17), 5) P.Banu Priya (AC 08-12), 6) V.Preethima (AC 19-11), 7) A.Lydia Krenapu (AC12-17),
und 8) C. Manusha (09-19). Unsere Weihnachts- und Neujahrsfeiern fanden dann in der Nässe
statt, weil das Regenwasser überall stand.

Am  9.  Januar  2024  besuchten  unser  neuer  Vorsitzender  des  Herbergsausschusses,  Herr
Jeyakumar Devapiriam, und Herr S.John Baskar, der Buchhalter der TELC, unser Heim und wir
konnten viele Dinge besprechen, vor allem über die seit langem ausstehenden Überweisungen
usw. Damals diskutierten wir auch über die Art und Weise, wie wir die Heime ab Januar 2024
wieder betreiben können. Dann wurde uns gesagt, dass die Heime, die in Zukunft keine Gelder
aus  dem  Ausland  erhalten,  einen  Auftrag  vom  Kirchenvorstand  erhalten  sollten,  um  einen
Beschluss des Kirchenvorstandes zur Änderung des Namens "Heim in Hostel" zu erwirken. In
diesem Fall  erzählten uns die beiden Beamten,  dass der Beschluss zur Namensänderung von
"Heim zu Hostel" nur für das TELC Boys Home gilt und nicht für unser Frolich Home, da wir ja
Gelder  aus  Deutschland  von  den  Fosterparents  erhalten.  Und  das  Frolich  Home  sollte  die
"Renewed Certificate of the Societies of Registration Act" bekommen.

Deshalb schickten wir ständig Briefe, E-Mails usw. an den Bischof, den Sekretär CC und andere
"Amtsträger  der Kirche" mit  der  Bitte,  uns die  erneuerte  Bescheinigung des  Vereinsregisters
zuzusenden, aber bis heute kam keine Antwort und es wurde auch nichts unternommen. In der
Hoffnung,  dass  wir  die  erneuerte  Bescheinigung  des  Registrierungsgesetzes  bald  erhalten,
bereiteten  wir von unserer Seite  aus die Dokumente vor.  Vor ein paar Wochen gingen zwei
unserer Mitarbeiter zur District Child Protection Unit (DCPU), Tiruvallur, mit den vorbereiteten
Dokumenten  und einem weiteren Papier,  das  die  beiden Beamten uns übergaben,  um es der
Regierung zu zeigen. Aber die DCPU akzeptierte dieses Papier nicht, sondern bestand darauf,
dass sie erst wiederkommen sollten, wenn die Bescheinigung über das Registrierungsgesetz von
der Kirche eingegangen sei.

Aber später erfuhren wir von den Unterstützern unseres Hauses, dass es keine Möglichkeit gibt,
auf lange Sicht eine erneuerte Bescheinigung für die Eintragung von Gesellschaften nach dem
Gesetz zu erhalten. Auch ich hielt es für Zeitverschwendung, auf die Bescheinigung zu warten.
Daher  habe  ich  mit  dem  Vorsitzenden  des  Herbergsausschusses  über  diese  Angelegenheit
gesprochen, und er hat meiner Entscheidung zugestimmt und gesagt, dass er die notwendigen
Schritte  unternehmen wird,  um für uns die  erforderliche  Bescheinigung zu erhalten,  d.h.  die
Änderung des Namens vom Heim in Herberge "TELC Frolich Hostel for Girls" Pandur. Also
habe ich mich an den Sekretär des Kirchenrates gewandt (siehe meine beiden Briefe dazu). 
Mein Brief  an den Vorsitzenden des Herbergsausschusses,  TELC, vom 5. Februar 2023, mit
Kopien an die Amtsträger,  TELC. Bei der Kirchenvorstandssitzung wird diese Angelegenheit
diskutiert  und  ein  Beschluss  gefasst  werden,  indem  alle  Mitglieder  des  Kirchenvorstandes
unterschreiben. Es ist sehr traurig, dass sich alles so verzögert.

Ende Januar 2024 erhielten die Schülerinnen der 11. Klasse der TELC Kabis Higher Secondary
School Pandur 1) A.Lydia Krenapu (AC 12-17), 2) A.Ashitha Merlin (AC 11-17), 3) M.Abinaya
(AC 07-18), 4) R.Jenitha (AC 04-18) und 5) S.Barathi (AC 01-18) ein kostenloses Fahrrad.

Die praktischen Staatsexamen fanden für folgende Schülerinnen statt:

12. Klasse (Abitur) am 12. bis 17. Februar 2024.
1) A.Prasanna (AC 22 -15)
2) S.Dharshini Priya (AC 05 -18)

und für die 11. Klasse vom 19. bis 24. Februar 2024.
1) A.Lydia Krenapu (AC 12-17)
2) A.Ashitha Merlin (AC 11-17)
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3) M.Abinaya (AC 07-18)
4) R.Jenitha (AC 04-18)
5) S.Barathi (AC 01-18)

und für die 10. Klasse am 23. Februar 2024
1) C.Manusha (AC 09-19)
2) G.Priya Dharshini (AC 08-16)
3) S.Janani (AC 11-14)

Jetzt zu den Finanzangelegenheiten:

Sie wissen  vielleicht,  dass  unserem Heim noch ein  Betrag in  Höhe von Rs.  5.37.088,00 für
November 2021 bis Juni 2022 aussteht. (Siehe meine Briefe vom 11.01.2024 und 27.01.2024 an
den  Buchhalter  Mr.S.John  Baskar  TELC  unter  Kopien  an  den  Bischof/Präsidenten  und  die
Amtsträger  Leipzig  und  TELC.  (Papiere  liegen  bei  –  und  können  auf  Wunsch  eingesehen
werden).

Da wir nicht in der Lage waren, die vollen Gebühren für die Extended Fostership Students und
die  Sondergaben  für  die  Studenten  auszuzahlen  und  die  ausstehenden  Rechnungen  usw.  zu
begleichen, war unser Projektkoordinator so freundlich, die aktuell angefallenen Ausgaben zu
bezahlen, nachdem er meine Kostenabrechnung von Juli 2022 bis Oktober 2023 in Höhe von
18.496,00 € erhalten hatte. Aber diese Zahlung wurde von der Regierung abgewiesen und von
der  indischen Bank nach Deutschland zurückgeschickt  mit  der  Bemerkung,  dass  das  TELC-
Bankkonto nicht (mehr) für Überweisungen aus dem Ausland zugelassen sei.  (Referenz-Brief
von Herrn Winni vom 21.01.2024). Ein gewichtiger Grund dafür, dass wir die Sondergaben für
die Kinder lange nicht auszahlen konnten, war, dass wir den realen "Wechselkurs" nicht erhalten
konnten,  obwohl wir so oft  bei der Kirche angefragt haben. Aber bis heute haben wir keine
Antwort dazu erhalten.

Ich muss unserem Projektkoordinator Herrn Winni mehr als 1000 Mal danken, der so freundlich
war, die gegenwärtige Situation unseres Heims zu verstehen und einen Spendenaufruf über die
Patenschafts-WhatsApp-Gruppe für einen Anfangsbetrag von 500,00 € gestartet hat, als ich Ende
Januar 2024 mein Bittgesuch per WhatsApp mit Tränen und Gebeten schickte. Ich bin froh und
dankbar,  dass  unser  Amy-Vorstand  dann  in  seiner  Sitzung  600,00  €  aus  dem  Notfallfonds
bewilligt und die Spende auf das Privatkonto der Freiwilligen Luise in der indischen Währung
Rs. 53.520,00 überwiesen hat und mich damit von allen Sorgen befreit hat.

Noch einmal danke ich unserem Projektkoordinator,  den Pflegeeltern und den Wohltätern für
ihre  kontinuierliche  Unterstützung  und  den  Mitgliedern  unseres  Amy-Vorstands,  die  die
Situation verstanden und 600,00 € aus dem Notfallfonds bewilligt haben, aus dem wir nun die
Rechnungen begleichen können. Nach Begleichung der Rechnungen wird die Kostenaufstellung
zusammen mit einer Kopie der Rechnungen an unseren Projektkoordinator geschickt.

Wie ich in meinem letzten Bericht geschrieben habe, befinden wir uns in einer sehr gefährdeten
politischen Situation. Die Schülerinnen, die von unseren Pateneltern unterstützt werden, haben
nun eine größere Verantwortung, über ihre Grenzen hinauszugehen damit die Menschen erreicht
werden, die Hilfe brauchen. In dieser Zeit  richten sich unsere Gedanken dankbar an alle,  die
durch ihre unermüdliche Unterstützung den Fortgang des Projekts ermöglicht haben.

Der  Monatsbericht  ist  ein  wichtiger  Baustein  und eine  Gelegenheit  zum Rückblick  und  zur
Reflexion, um Gott für den fruchtbaren Dienst unseres Projektkoordinators, der Pateneltern und
der Unterstützer zu loben und ihm für all die Mühen und großen Anstrengungen zu danken, die
alles möglich gemacht haben - in den glücklichen Tagen ebenso wie in den Tagen der Dunkelheit
und Schwierigkeiten.
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Es  ist  meine  Pflicht,  unserem  Projektkoordinator,  den  Vorstandsmitgliedern  von  Amy,  den
Unterstützern  und  Spendern  für  ihr  beispielhaftes  Engagement  zur  Unterstützung  der
benachteiligten  Kinder  zu  danken.  Möge  unser  Gott  Sie  reichlich  segnen,  damit  Sie  Ihre
Unterstützung im Weinberg unseres Herrn Jesus Christus zu seiner Ehre fortsetzen. Ich wünsche
unseren Kindern, die alle von unserem Amy-Projekt unterstützt wurden, dass sie große Erfolge
erzielen und den Bedürfnissen unserer Gesellschaft und Kirche gerecht werden. Ich danke auch
allen für ihre hervorragenden Dienste, die sie für die Erweiterung der Studien nach der Schulzeit
leisten. Wie Sie alle wissen, hat das Amy Carmichel Projekt durch die Amy Foundation (Indien)
vielen jungen Mädchen und einigen Jungen zu einer höheren Ausbildung verholfen. Jetzt sind
wir in der Lage, an unsere Pflegeeltern und Unterstützer zu denken und an ihre Hilfe, die sie
vielen (Armen und Bedürftigen) zukommen ließen.

Möge unser Herr Jesus Christus uns auf all unseren Wegen zum Erfolg führen, wenn wir aufs
Neue die Dokumente vorbereiten, wenn wir vom Kirchenrat den Beschluss für die "Umwandlung
des Namens von Heim in Hostel" erhalten, um das Heim im neuen akademischen Jahr, d.h. ab
Juni 2024, zu betreiben.

Größere Reparaturen am Missionsbungalow: Es gibt  dazu ein Schreiben meinerseits  vom
16.02.2024 an den Bischof/Präsidenten der TELC mit Fotos, mit der Bitte, einen Bauingenieur
der TELC mit der Erstellung eines Kostenvoranschlages zu beauftragen, der in Kopie auch nach
Leipzig  (LMW) und  an  die  weiteren  Amtsträger  im Zusammenhang  mit  Leipzig  sowie  der
TELC" weitergeleitet wurde.

Besucher: Die Patenmutter von S. Blessiyal (AC Nr. 09-17) kam zu Besuch und blieb einige
Tage in unserem Heim. 

Unsere Mädchen und Jungen, die alle seit 2004 durch unser Amy Carmichel Projekt unterstützt
wurden, sind sehr stolz darauf, Kinder des Amy Carmichel Projekts zu sein. Es ist mir eine große
Freude, allen unseren Pflegeeltern, Gönnern und Spendern zu danken.

Mit vielen freundlichen und dankbaren Grüßen,
Ihre Mano

(Zur Beachtung: Die im Bericht erwähnten Anschreiben können bei Bedarf angefragt werden).
__

Terminvorschau (Stand 04.03.2024): 

Patentreffen 2024: Samstag, 24. August 2024 in Weißensee, im Gemeindezentrum St.Nicolai
stattfinden.  Geplant ist ein kleines Festprogramm (20 Jahre Amy Projekt) mit anschließendem
Kaffee und einem festlichen Gottesdienst zum Abschluss des Tages. 
Bitte den Termin schon einmal vormerken!

Die Patenreise 2024 findet im Zeitraum zwischen 22. September und 12. Oktober 2024 statt.
(Achtung, das ist der angedachte Zeitraum, nicht das genaue Reisedatum!) 
Die Reise ist diesmal auf 2½ Wochen geplant. Eingeschlossen sein wird ein mehrtägiger Ausflug
nach Trichy (mit Inlandsflug). Anmeldungen sind ab sofort möglich.

Bitte beachten: Die Patenreise ist immer ein geführtes Gruppenreiseangebot. Die Teilnahme
ist für bis zu 20 Personen möglich. 

Indiennachmittage oder –Abende sind auf  Absprache auch in Ihrem Ort  /  Ihrer  Gemeinde
möglich. Anfragen hierzu bitte an Winfried Stelle. 
Email: amy.carmichel@web.de oder Tel.: 036374-21258
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Der nächste Rundbrief wird voraussichtlich zum Juni 2024 erscheinen.

Die nächste Überweisung nach Indien wird bald möglichst erfolgen.   
__

Interesse an einer Patenschaft?
Die Patenschaft mit einem unserer Internatskinder ist  bereits für 17,50 Euro im Monat möglich, eine
Studienpatenschaft für ca. 25,00 Euro im Monat (Stand März 2024).

Neue Patenschaften werden hoffentlich bald wieder möglich sein.

Das Patenschaftsprojekt ist unter amy.carmichel@web.de erreichbar.

__

Mit einer Spende helfen?

Amy Carmichel / DE95 1203 0000 1020 3209 56 / BYLADEM 1001 / Deutsche Kreditbank AG

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
__

Sie wollen Mitglied im Verein werden?

Bitte  melden  Sie  sich  einfach  bei  uns.  Wir  schicken  Ihnen  gern  weitere  Informationen  und  einen
Mitgliedsantrag zu: info@amycarmichel-kinderhilfe.net

Alle  wichtigen  Informationen  finden  Sie  natürlich  auch  immer  über  unsere  Internetseite:
www.amycarmichel.bplaced.net

-------
"Amy Carmichel-  Hilfe für  Kinder in Indien e.V.“ c/o Winfried Stelle,  Hetzboldstr.17,  99631 Weißensee/Thür.

Internet: www.amycarmichel.bplaced.net   /  Email: amy.carmichel@web.de                     
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